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Zwie Back, Ray: 111 Rezepte für ein gesundes Zweifeln

  

Sprichwörter, Phrasen, Sprachkunst, Grafik, Weisheiten, Moderne Kunst, Performancekunst, Ray Zwie Back, Wolfgang Krause-Zwieback 

Bewertung: Noch nicht bewertet 
Preis
Verkaufspreis20,00 €

Stellen Sie eine Frage zu diesem Produkt 

Beschreibung 

Ray Zwie Back
111 Rezepte für ein gesundes Zweifeln
Kernsätze und 33 Zeichnungen

292 S., geb., 110 × 180 mm, mit s/w-Abb.
ISBN 978-3-95462-980-0

ET: November 2017

Lebensweisheiten auf den Kopf gestellt

»Aufbruchstimmung vor dem Tresor« – 111× zum Nachdenken anregen oder Sprichwörtern und Phrasen eine neue Bedeutung geben.
Manchmal poetisch, manchmal knallhart spielt Ray Zwie Back mit Worten und Formulierungen, bis ganz persönliche Mottos herauskommen.
Alle Weisheiten können dank Perforation herausgetrennt werden – zur Erinnerung oder zum Verschenken.

Ray Zwie Back (alias Wolfgang Krause) wurde 1951 in Kamenz geboren. Regisseur. Autor. Schauspieler. Bühnen- und Kostümbildner. Grafiker.
Studium an der Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig. Seit 1978 freischaffend. Inszenierungen. Solo- und Duoabende.
Stückentwicklungen. Performances. Hörspiele. Filme. Bücher. Zusammenarbeit mit Musikern. Schauspielern. Tänzern. Sängern. Artisten. Und
mehr. 1983 rief er das »Kabasurde Abrett« ins Leben. Seit 2011 inoffizieller Vertreter des sinnlichen Surrealismus.
»Es macht richtig Spaß, beim Lesen den jeweils neuen Sinn einer Aussage zu entdecken.«
Christine Bose, jim-zone.de, 9. Mai 2018
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»Was Zwie Back in diesen 111 Rezepten notiert hat, ist nachdenklich, witzig, aufmerksam und zeigt, dass unsere Sprache doppelbödig ist,
sodass oft nur ein paar ausgetauschte Buchstaben genügen, diese Doppelbödigkeit sichtbar zu machen.«
Ralf Julke, Leipziger Internet Zeitung, 16. März 2018
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